
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 1

Artikel: Der Rousseau-Renner

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-446303

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-446303
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


öas neue Jatyt
Betracht ich mir's, wie s an (Jersprecben sdiwer

sieb spreizt, wie eine Cante aufgetackelt,

kann icb's nicht bindern, dass mein Kopf sich sebr

in Skepsis wiegt und ganz bedenklieb wackelt.

Die Sache ist mir noch zu sebr obskur,

um sie so nmdwegs bloss nur anzuhimmeln.

Ich sage drum: Geduld" und wartet nur,

sie wird sieb schon noch auseinanderwimmeln".

Und wenn sich dann so Stück für Stück entrollt,

so werdet ibr mit guten Gründen sagen:

Uerflucbt. das haben wir nun nicht gewollt!"
und laut die Bände ineinander schlagen.

rgebt euch nicht zu sebr in Cobgescbrei.

Die Dinge gleichen sich zu allen Zeiten:

im Grunde bleibt sieb's immer einerlei:

Uerbeerung, Kriege, Krisen, Seuchen, Pleiten.

Uler seine ÜJelt in diesem Sinn beschaut,

verhimmelt nicht schon in den ersten tagen

(als wär's ein Ding, mit dem wir längst vertraut)

den ïotus eines Jahres sozusagen.
Jlaiil îlltheer

Aufforderung
fiingeriffen oom (Eifer feiner politifchen Aïeinung,

kritifierte ein wohlbekannter Adookat auf mehr oder

roeniger anftändige 2Seife einen Schriftfteller. Ser
lehtere, fehr aufgebracht, fandte ihm mit feiner 2<arte

feine Seugen.
(Sin Suell. ein 3roeikampf!" rief da ängftlidi

der Kechtsanroalt aus, der beffer mit 28orten focht,

als mit dem Segen, ein 3roeikampf, gan3 unmöglich.

Abgefallen daoon, dafi Suelle in der Schroei3

oerboten find, find auch unfere Serantroortungen nicht die

gleichen. (Er kann fich fchlagen, natürlich, er ift ja

3unggefelle. Soch ich bin ein oerheirateter Alann

und Samllienoater. habe drei 2<indcr 311 ernähren.

Sie fehen doch felbft ein, meine ßerren. dafi ein

Suell gan3 unmöglich ift."
Sie 3eugen 3ogen fich 3urück und der 21dookat

hörte nichts mehr oon ihnen.

(Einige ^ahre fpäter, er hatte diefe Angelegenheit

fchon oergeffen fah er eines Sages 3roei ßerren

in fein Sureau treten. Ser eine lüftete höflich feinen

ßut und fprach, an feinen Schreibtifch tretend :

2öerter ßerr, heute genau oor drei fahren haben

Sie unferen Sreund, den [Journaliffen % fchroer beleidigt

und roie er Sie um ©enugtuung durch dieSSaffen

bat, haben Sie feine Aufforderung 3urückgeroiefen,

mit der Bemerkung, daf} Sie ein oerheirateter ATann

mit drei 2<indern feien, er hingegen ein JJunggefelle,

der im Geben roeiter keine Serpflichtungen habe.

Ser ©rund roar annehmbar, obroohl er nicht oon

all3u grofiem Alut ^hrerfeits fprach. Soch heute

fendet uns unfer Sreund roieder, mit der gleichen

Aufforderung, denn heute gibt es keinen Unterfchied

mehr 3roifchen Guch. Sie uns befchäftigende

Angelegenheit lag ihm fchroer am ßenen; um feine ©enugtuung

3u erlangen, hat er feine goldene Sreiheit

geopfert, er hat fich oerheiratet, und feit heute

morgen ift er nun glücklicher Sater oon drei firammen

jungen. SSollen Sie bitte Obre Seftimmungen treffen

und roas dürfen roir ihm antroorten?"

Unmöglich, unmöglich." Sie partie ift heute

ebenforoenig, roie oor drei fahren, gleichmäßig, und

ich kann diefelbe unmöglich annehmen, denn, roenn

Ohr Sreund nun drei 2(inder hat, mufi ich 3hnen

mitteilen, dafi gefjern Abend mein Sechftes

angekommen ift. n.

Runft non beute

223asSIaul-undSlauenfeuchefürden Sauer,

das ift, betrachtet man das Sing genauer,

für unfre Sunft die heut'ge Sialerei

Srum: Seuchenpo^ei, herbei, herbei!
7ÏÏ. o. Cindenberg

Dec Rou|Jeau*Renner

Sls ich diefen Sommer in 23aris roar,

fuchte ich natürlich einmal auch Slont-

morencrj auf, um 3. 3. Souffeau's 225ohn-

haus dort 3U fehen. Ses Sieges unkundig,
bat ich den erften beften Sauern, mich 3n

roeifen.

Sie nehmen die 3roeite (Baffe rechts oon

hier: die führt Sie auf einen kleinen Sdat).

Sort fteht das Raus im ©arten drin."
3ch dankte und roollte fchon gehen, als

er fich noch einmal umdrehte: Sas ßaus
des Slonfieur Souffeau Sen roerden Sic
nicht 3U ßaufe finden: er ift nämlich fchon

lange geftorben."
Clnd mit bekümmertem ©efichte fchlurfte

er daoon. jniau

Projl

©lückauf und S-roft 3um neuen 3ahr!
S3ir roollen auch in künftigen Sagen
mit allen Sieren um uns fchlagen,

roas immer unfre Slärke roar.

SJir find nun roieder frifch und jung
©ibts in der ßit)e des ©efechtes
auch einmal Schläge, ift's nicht fchlechtes,

blofc tätliche Segeifterung.

Cind dem, der eine Summheit tut,

3erfäbeln roir mit blanker S-lempe

3um Seil das Sach und teils die Srempe
Soch niemals dürften roir nach Slut.

28ir roollen ftets in jedem Stück
oor allen Singen unterhalten.
S5ir bleiben jung und doch die Slten
und roünfchen allen Sreunden ©lück.

Hebelfpallcr

Oer gefoppte Soppec

(Eine fröhliche Sande oon Studenten und IXünft-

lern hatte für ihre grofien Serien ein kleines Aeflchen,

nicht roeit oon ßerisau, für ihren Sommeraufenthalt

ausgeroählt.
ATedi3iner. angehende 2Techtsanroälte. ATaler,

Sildhauer, ja fogar angehende Sheologen gesoffen hier

ein luftiges Ceben, ans Arbeiten rourde nicht gedacht.

eher ans (Effen und befonders ans Srinken.

Unter diefen fröhlichen ©efellen machte fich

befonders ßans Cuftikus durch feine Scheie und

Streiche, die er an den einfachen (Einroohnern
oerübte und durch feine Antinüchternheit bemerkbar.

(Eines fchönen Sages erfchien er in dem kleinen

Gaden des einigen Uhrmachers des Gertchens und

der Umgebung. Gr hatte fi* als Sauer oerkleidet.

eine grofie blaue Slufe, 3roilcherne ßofen. grofie,

plumpe, genageile Schuhe und einen alten Schlapphut

ins ©eficht gedrückt, fo glaubte er unerkannt 3U

bleiben.
2Sas ifcht dänn das." fragte er den Uhrmacher.

diä chlinä, rundä und flächä ATafchineli, roo p da

im Schaufeifchter uffe händ?"

Sas find ührä!""
2öas ifcht das, än Uhr?"

Sas ifcht ä chlifes mechanifches A5erk, das

d'3it a git.""
ünd roiä gaht das 3üg?"
,,.,AIä muefi halt d'Uhr uf3iä.""
Alängsmal?"
Gimal im Sag.""
Am Alorgä oder 3'Abig?"

Am Alorgä.""
Und roarum nöd 3'Abig?"
,,2Sill Sie. ßerr Cuftikus, 3'Abig immer bfoffe

find und 's nöd im Schtand roäred!"" 0.

f\mttang
Suf dem ©abentifche kreifen
unfre Slicke ftol3 und ftumm:
männiglich ift ba(3 3ufrieden,
teils desroegen, teils darum.

3aj3 die fchöne Cichtertanne
keine Cichtertanne ift,

fondern eine Sriedenspalme,
deffen freut fich £jud roie Ghrift.

Sie Soldaten roie die SSackes

haben fich für diefen Sroeck

ausgeföhnt, und 30hm geroorden
ift der böfe Sauernfchreck.

Selbft die lauten Parlamente
haben ob der heil'gen Sacht
alles (roas nicht auf3ufchieben)
glücklich unter Sach gebracht.

Ôreilich machten diefe Singer
noch das S3eihnachtskraut nicht fett.

darum roar es oon der guten
Sante Cifa roirklich nett.

da(3 fie fchmun3elnd roiederkehrte.

als es unerroartet roar.
ßenlich (heifet es) rufen fich die

Sölker 3U :

S-rofit Seujahr!
2lbraham a Santa 0£lara

BUtagslogif
Suf das junge Ceben roar ein Sauhreif

gefallen, und Slein-Cilli mujjte fterben.

3ch fühlte tiefes Sedauern mit dem lieben

goldigen Sindchen, mufjte aber doch hell

auflachen, als ich im Sbendblatt las, man
bitte um Seileid, roeil es ©ott, dem

Allmächtigen, gefallen habe, das unoerge^liche
Söchterchen 3U fich in ein befferes 3en-
feits ab3uberufen.

3ft das oielleicht unberoufjter Seid?
Kudolf ajitdjka. Sern

Der 6ocr)n>aUerfcocr)

'Sin^rhals fchenkte ohne Schranken
Stan Sertrauen dem Sotar,
3eho geht man auf die Sanken
Clnd die Sachoerroaltung roar.

Senn die angefehnen ©ründer
(Siner Sachenroalterfchaft
Sihen jet)t als arme Sünder
3n der Clnterfuchungshaft.

O, roie mancher hat 3U fpat es

ßingefehn, roie mancher, ach.

Clnfres Serner S<atri3iates

3ft oerroickelt in den Srach.

Sch, fie eilen ooller Sangen
Sicher fich 3U ftellen, 0,

3hre ©eider 3U oerlangen

Suf dem Sotariatsbureau.

S3ohl noch fchickt man an die Sunden
Gin Sois, dafe jedermann
3mmer und 3U allen Stunden
Slles reoidieren karm.

Soch oergebens. 3u dioerfe

ßat die Sache fchon oerkü^t,
Clnd hier gelten Schillers Serfe
Son dem Slten, roelches ftûrçt.

Samuel ïarjlor ffoleridge

vas neue ^ahr
ketrachl ick mir s, wie 5 an versprechen schwer

sich spreizt, wie eine tante a»fgetackell.

kann ich nichl binäern. äass mein Xopf sich sebr

in Skepsis wiegl unci ga»7. bedenklich wackeli.

Die 5ache isl mir noch ?.u sebr obskur,

um sie so ruiläwegs bloss nur anzmbimme!».

Ich sage ärum: tZeäulä" unä wariei »ur.

sie wirä sich schon »och auseiiianäerwimmelu",

llnä we»» sich äa»» so Siück lur Sliick enlrolll.

so weräel ibr mil gule» Krüiiäe» sagen:

(lerlwchl, äas baben wir »u» nicht gewoül!"
ii»ä laul äie hänäe ineiiianäer schlagen.

Lrgebl euch nichl /.u sebr in Lobgeschrei.

vie vinge gleichen sich ?.u alle» seilen:

im 6ru»äe bleibl sicIVs immer einerlei:

(terbeeruiig, Kriege. Krise», Seuchen, pleilen,

iver seine Weil in äiesem 5>»n beschaul,

verbinlmell nichi scbon in äe» ersten tagen

(als wär's ein Ving, mil äem wir längs! verlraul)

äen ?ö'tus eines sabres sozusagen,

Bufforöerung
Umgerissen vom Elfer seiner poiiliscken Meinung,

kritisierte ein wokibekannler Advokat auf mekr ocier

weniger anständige Weise einen Sckriststeller. Der

letztere, sekr ausgedruckt, sandle ikm mil seiner Rarts

seine 55eugen.
..Ein Dueii. ein Zweikampf!" rief da ängstlick

der Rechtsanwalt aus, der besser mlt Worten sockt.

als mit dem Degen, ein ^Zweikampf, ganz unmöglich.

Abgeseken davon, dasz Duelle in der Scbweiz
verbalen sind, sind aucb unsere Verantwortungen nickt die

gleicken. Er kann sick sckiagen, natüriick. er isl ja

Junggeselle. Doch ick bin ein verkeirateter Nlann

und Samllienvaler, kab? drei Rinder zu ernäkren.

Sie seken doch seibst ein. meine Kerren. dah ein

Duell ganz unmöglicb ist."

Die Jeugen zogen sick zurück und der Advokat

Körle nickts mekr von iknen.

Einige Iakre später. er katte diese Angelegen-

keit sckon vergessen sak er eines Tages zwei Kerren

in sein Bureau treten. Der eine iüstele köflick seinen

Kut und sprach, an seinen Schreibtisch tretend:

Werter Kerr, keute genau vor drei Iakren Kaden

Sie unseren Sreund. den Journalisten X schwer belei-

digt und wie er Sie um Genugtuung durck die Waffen

bat, Kaden Sie seine Aufforderung zurückgewiesen.

mil der Bemerkung, dasz Sie ein verkeiraleler Alann

mit drei Rindern seien, er Kingegen ein Junggeselle,

der im Leben weiter keine Verpflichtungen kabe.

Der Grund war annekmbar, obwokl er nicht von

allzu großem Alut Ikrerseits sprach. Dock Keule

seudet uns unser Sreund wieder, mit der glelcken

Aufforderung, denn keute gibt es keinen Unterschied

mekr zwischen Euch. Die uns beschäftigende Ange-

legenkeil lag ikm schwer am Kerzen: um seine Genug-

tuung zu erlangen, hat er seine goldene Srellieit

geopfert, er Hai sich verheiratet, und seit heute

morgen ist er nun glücklicher Dater von drei sirammen

Jungen, Wollen Sie bille Ikre Bestimmungen treffen

und was dürfen wir ikm antworten?"

Unmöglich, unmöglich." Die Partie ist Keule

ebensowenig, wie vor drei Iakren, gleichmäßig, und

ich kann dieselbe unmöglich annekmen. denn, wenn

Ikr Sreund nun drei Rinder Kai. muß ich Ihnen
mitteilen, dah gestern Abend mein Sechstes

angekommen ist, z.

Zäunst von heute

Was Maul- und RIauenseucke sür den Bauer.
clas ist, betracktet man cias Ding genauer.

sür unsre Runst ciie keut'ge Malerei

Drum: Seuckenpoiizei. kerbei, kerbei?

Oer Rousseau-ànner

AIs icil diesen Sommer in Paris war.
suckte ici, natürlich einmal aucn Mont-
morencn aus. um I. I. Rousseau's Wotin-
kaus ciort zu seken. Des Weges unkundig.
bot ick den ersten Kesten Bauern, mick zn

weisen.

Sie nekmen die zweite Gasse reckts von
kier: die sllkrt Sie aus einen kleinen Plah.
Dort stekt dos Kaus im Garten drin."

Ick dankte und wollte sckon geken. als

er sick nock einmal umdrekte: Das Kaus
des Monsieur Rousseau Den werden Sie
nickt zu Kause finden: er ist nämlick sckon

lange gestorben."
(tnä mit bekümmertem Gesickte scklurste

er davon.

vroft
Glückaus und Prost zum neuen Iakr?
Wir wollen auck in künstigen Tagen
mit allen Bieren um uns sckiagen.

was immer unsre Stärke war.

Wir sind nun wieder frisck und jung
Gibts in der Kitze des Gesecbtes

auck einmal Sckläge. ist's nickt scklecktes.

bloß tätlicke Begeisterung.

(Und dem. der eine Dummkeit tut,

zersäbeln wir mit blanker Plempe
zum Teil äas Dack und teils die Rrempe
Dock niemals dürsten wir nack Blut.

Wir wollen stets in jedem Stück

vor allen Dingen unterkalten.

Wir bleiben jung und dock die Alten
und wünscken allen Areunden Glück.

7!-deIsvo»cc

der gefoppte Zopper

Eine frökiicke Bande von Studenten und Rünst-

lern Kalle für ikre großen Serien ein kleines Aestcken.

nicht weit von Kerisau. für ihren Sommerousentholt

ausgewählt.
Mediziner, angehende Rechtsanwälte. Alaier. Blld-

kauer. ja sogar angekencie Tkeologen genossen kier

ein lustiges Leben, ans Arbeiten wurde nicht geduckt.

eker ans Essen und besonders ans Trinken.

Unter diesen fröklicken Gesellen machte sich be-

sonders Kons Luftikus durch seine Scherze und

Streiche, die er an den einfachen Einwoknern ver-
übte und durch seine Anlinückternkeit bemerkbar.

Eines schönen Tages erschien er in dem kleinen

Laden des einzigen Ukrmackers des (Zertckens und

der Umgebung. Er Kalle sick als Bauer verkleidet.

eine große blaue Bluse, zwilckerne Kosen, große,

plumpe, genageile Sckuke und einen allen Schlapp-

kut ins Gesickt gedrückt, so glaubte er unerkannt zu

bleiben.

Was isckl dänn das." sragle er den Uhrmacher,

diä ctillnä. rundä und flàchci Alasckineli. wo si da

im Schaufeisckler usse händ?"

Das sind Ukrä!""
Was isckl das. än Ukr?"
..Das ischt ä cklises mechanisches Merk, das

d'Iii a gil.""
Und wlä gakt das !Züg?"
..Ata mueß kalt d'Ukr ufzlä.""
Alöngsmal?"
Eimal im Tag.""
..Am Atorgä oder z'Adig?"

Am Atorgä.""
Und warum nöd z'Adig?"

Will Sie. Kerr Lustlkus. z'Adig immer dsofse

sind und 's nöd im Scktond wäred!"" y

fiusklang
Aus dem Gabenliscke Kreisen

unsre Blicke stolz und stumm:
männiglick ist baß zufrieden.
teils deswegen, teils darum.

Daß die scköne Lickterlonne
keine Licktertanne ist.

sondern eine Triedenspalme.
dessen sreut sick Iud wie Ckrist.

Die Soldaten wie die Wackes
Kaken sick sür diesen Zweck
ousgesöknt. und zakm geworden
ist der böse Bauernsckreck.

Selbst die lauten Parlamente
Koben ob der keil'gen Rackt
alles (was nickt auszusckieben)

glücklick unter Dack gebrockt.

Sreilick mackten äiese Dinger
nock das Wsiknacktskraut niât sett.

darum war es von der guten
Tante Lisa wirklick nett.

daß sie sckmunzelnd wiederkekrte.
als es unerwartet war.
Kerzlick (keißt es) rufen sick die

Bölker zu :

Prosit Nsujakr!

Mtagslogik
Aus das junge Leben war ein Raukreis

gesollen, und RIein-Li»! mußte sterben.

Icb süklte tiefes Bedauern mit dem lieben

goldigen Rindcnen. mußte aber docb keil

auslacken, als ick im Abendblatt las. man
bitte um Beileid, weil es Gott, dem All-
mäcbtigen. gefallen Kode, äas unvergeßlicke
Töcktercken zu sick in ein besseres Ien-
seits abzuberufen.

Ist äas vielleickt unbewußter Reid?
Tvu-iols Tzischka. 2e?n

Ver Sachwalterkrach

^ Einffmals schenkte okne Sckranken
Man Beitrauen dem Notar.
Jetzo gekt man aus die Banken
«Und die Sackverwaltung war.
DenN die angeseknen Gründer
Einer Sackenwaltersckast
Sitzen jetzt als arme Sünder

In der tUntersuckungskast.

(Z. wie mancker kat zu spat es

Cingesekn. wie mancker. ack.

(Unsres Berner Patriziates
Ist verwickeit in den Rrack.

Ack. sie eilen voller Bangen
Sicker sick zu stellen. 0.

Ikre Gelder zu oerlangen
Aus dem Notariatsbureau.

Wobl nock sckickt man an die Runden

Ein Avis, daß jedermann

Immer und zu allen Stunden
Alles revidieren kann.

Dock vergebens. Zu diverse

Kat die Sacke sckon oerkürzt.
(lnd kier gelten Sckillers Berse

Bon dem Alten, welckes stürzt.
Samuel Tonlos Tolsnctg«
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